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csm_VSA_Fussball-in-Brasilien_cover98_9f8dc86cfbDie fußballinteressierte Welt
blickt auf Brasilien, wo vom 12. Juni bis 13. Juli 2014 die Fußballweltmeisterschaft
der Männer stattfindet. Im Juni 2013 wurde das Land von massiven sozialen
Protesten erschüttert. Sie richteten sich gegen mangelnde öffentliche
Dienstleistungen bei anhaltend sozialer Kluft in der aufstrebenden Regionalmacht.
In einem Land, in dem die Fußballbegeisterung im Alltag der Straßen und Strände
zu Hause ist, richteten sie sich auch gegen die Überkommerzialisierung des
«Nationalsports».
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